
Das

Deutsche Entomologisclie Museum
(Berlin-Dahlem, Gossler-Str. 20).

Prof. Dr. G. Kraatz fasste 1870 den Plan ein ei I »mi li ch Mu
us Privai mi t té ln deu I igen (uni i lung an dii

H si tiaffi n 1872 hl ich ihm a rster Hen Prof.
I ) i . I . , m ! i : : y ( i ' ' i i ( l ' i m l m r i a M | a n ; 1 8 8 0 . M i i n ) ; i n h u .• c l î . ; H I . - M U M

• " L i ( B r e : l a u ) , i o l p l i i l V r l i n ) u n i i ;•;. i .• ! •• i ! - ï ; i . M . ) ,

1886 dii b • •' ! Brüdei St< rn (1 rankfurt a M.). 188 das Museun
untei dem Namen „Deutschi i I ntom< ilo ;ischi s National Museum"
kischen Pro :i: ialmu ;eum (1 leilin) angi gliedert. Von !I!Ü an teilt« Prol
I raal eini Privatwohnung zui Verfügung b« < ildi b eim n i atmä ; ig« i
Kustos und überwies seine I lammlungen ii iv i thek. i !i! < 1909
klärt« sich ein • Anzahl w eiterei deutsi hei Entomologen bereit, ihre Samni'
lungen dem Mu i i zu vermachen: W. Ko ltze (Hamburg), Dr. H Roe seh ke
(Berlin), Dr. W. Horn (Berlin), K. S c h e n k u n g (Laucha), S Schenkung
(Berlin), O t t o 1 e o n h a r d (Blasewitz), W. H ubenthal (Bufleben) und R. von
Bennig: • n (Berlin) 1909 kauften Kraatz und Li on hard die Sammlungen

ang, Konow, O .Schwarz und Ha» kei sowie ein Bauterrain in Dahlem;
gleichzeitig stellt« Kraat2 den Baufonds füi ein eigen» • Wusealgebäude zur
Verfügung Am 2. November 1909 starb Kraatz, hinterliess sein Vermögen dem
Museum und legte die Leitung desselben in die Hände seini i i reunde; und
Schülers Dr. Walther Horn. Wenige Wochen darauf kauft« das Museum
di« ' ammlungen I iehl w ar'dl und Breddin. Im Frühjahi ! '.'• ! I erfolgt«
die Übersiedelung in das neue Heim. Am 11. ] v. emb< i 1911 erhielt das
Mu eum vom V önig von ! 'reussen den Namen

„Deutsches Entomologisches Museum".
Das »Deutsche Entomologische Museum" is1 ein der Stadtgemeinde

Berlin gehörige; Museum mil selbständige) Verwaltung. Seine Hauptaui
gäbe is1 die Verwaltung und Konservierung entomologischei Bibliotheken
und Sammlungen, welche ihm geschenki i;iii>! und in liberalste! iVei ~ allen
Entomolog« a zum Studium zugänglich gemaehl werden sollen.

Zurzeji verfügt das Museum Qber sechs Arbeitskräfte, daruntei viei
Entomologen. Es ist wochentags von 9 2 Uhr den Entomologen geöffnet;
auf Wunsch (besonders auswärtiger Entomologen) !;i:; ! i : sich bei vorheriger
Anmeldung (Tel. Amt Steglitz, Nr. 670) ermöglichen, dass es auch zu anderen
Zeiten oder am Sonntag zugänglich ist.



Verein zur Förderung
des „Deutschen Entomologischen Museums".

ein unterstütz das „Deutsche Eni »logische Museum" in Berlin

ihle ... Qosi ler-Str. 20, durch:
[, Beiträge von Geld sowie Überweisung von Insekte d Literatur,

II. Herausgabe ii*' 'eitschrifl „Entomologische Mitteilungen", welche das
offizielle Organ des Museums ist,

III. gelegentliche Veranstaltung von entomologischen Zusammenkünften.

Der Verein bestehl aus:
1. Ordentlichen Mitgl iedern, welche jährlich einen Beitrag von min-

ie tens LOÜ Mark oder einmal eine Summe von mindestens 100U Mark
rahlen,

II. Ausserordentl ichen Mitgliedern, welche jährlich i Mark oder

. inmal 100 Mark zahlen,

III. i tir( nmitglieder n,

Allen Mitgliedern steht die Benutzung des Museums und seiner Biblio-

thek sowie kostenlose Zustellung der Zeitschrift zu.

Die Qenei ilversammlung Finde! im November statt.

Auskunft über Anfragen und Anträge auf Mitgliedschaft erteilt:

Walther Horn, Berlin-Dahlem, Gossler-Str. 18.

Der Vorsi tzen de

Gouverneur Rudolf von Benningsen.

„Entomologische Mitteilungen."

hrifl erscheini einmal monatlich im Umfange von mindestens 32 Seiten und
Originalarbeiten iibei Systematik, Biologie Zoogeographie, Muséologie, Nomenklatur,

Bibliographie undl iei chichte der Entomologie, au erdemRi jnsionen eritomologischer Werke.
Pi i : beträgt imBuchhandel 11 Mark pro Jahr. Ausserordentliche Mitglieder de
w Pöi lerung dei Deutschen i nton fischen Museums" erhalten die Zeitschrift

rl TO , ihi Letztere erhalten auch Vorzugspreise füi Inserate welche sonst mil 20 Pf.
die zu..: spartene Zeile (umfangrejehere Inserate entsprechend billiger) berechnet werden.

Die Autoren erhalten 3 0 - 5 0 Separate g ra t i s ,

ranfl über alle Fragen erteili die Expedition:

Deutsches Entomologisehes Museum
Berlin-Dahlem, Gossler-Str. 20.


